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S i t z u n g s p r o t o k o l l  –  ö f f e n t l i c h e r  T e i l  
 
über eine öffentliche Sitzung der am 10. März 2024 gewählten Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Donnerstag, dem 21. März 2024, um 18.00 Uhr in der 
Aula der SMS Oberndorf stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Angelobung des neugewählten Bürgermeisters 
3. Angelobung der neugewählten Mitglieder der Gemeindevertretung 
4. Wahl der Mitglieder der Gemeindevorstehung durch die Fraktionen 
5. Angelobung der Vizebürgermeister und der übrigen Mitglieder der Gemeindevorstehung 
6. Bildung von Ausschüssen und Bestellung der Mitglieder und Entsendungen 
7. Nennung der Fraktionsobfrauen/Fraktionsobmänner durch die Fraktionen 
8. Nennung der Ersatzmitglieder der Gemeindevertretung 
9. Allfälliges 
 
Anwesende: 

SPÖ 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
1. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB.oec.  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
Stadtrat Stefan Jäger  
Stadtrat Dr. Andreas Weiß  
Stadträtin Stefanie Brandstätter  
GV Johannes Zrust  
GV Wolfgang Oberer  
GVin Stephanie Höpflinger  
GV Wolfgang Ehm  
GV Manuel Gönitzer  
GV Mag. (FH) Andreas Zwettler  
GVin Aleksandra Ebner  

ÖVP 
 
2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
Stadtrat Johann Peter Pertiller  
GV Werner Neuburger  
GV Thomas Dignöss  
GVin Julia Pertiller  
GV Johannes Gloning  

FPÖ 
 
GV Vitus Guido Maier  
GV Christian Reich  

GRÜNE 
 
GV Mag. Peter Weissenböck  
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GVin Yvonne Schwarte  

NOW 
 
GV Christoph Thür  

Weiters: 
 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
Daniel Schaufler, Stadtgemeinde Oberndorf  
 
Entschuldigt abwesend: 
 
Schriftführerin: Sandra Eder 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschluss-
fähigkeit 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren. 
 
Ich eröffne hiermit die konstituierende Sitzung der, am 10. März 2024 gewählten Gemeinde-
vertretung der Stadtgemeinde Oberndorf - gemäß § 23 in Verbindung mit § 30 der Salzbur-
ger Gemeindeordnung. 
 
Die Konstituierung einer Gemeindevertretung ist ein feierlicher Akt. Ein feierlicher Akt für die 
Politik aber vor allem ein feierlicher Akt für die gesamte Stadtgemeinde. Daher haben wir als 
Sitzungsort auch die Festaula unserer Leopold-Kohr-Sportmittelschule gewählt. Und es freut 
mich, dass neben den heute anzugelobenden Gemeindevertretungsmitgliedern Sie alle, wer-
te Zuhörerinnen und Zuhörer gekommen sind. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung und des 
Respektes für die Arbeit der Gemeindevertretung und die Arbeit des Bürgermeisters. Dafür 
bedanke ich mich sehr.  
 
Die Geistlichkeit von Oberndorf muss ich leider heute entschuldigen. Darf aber die besten 
Grüße übermitteln. Unser Herr Stadtpfarrer Mag. Klaus Erber hatte vergangene Woche ja 
einen schwereren Fahrradunfall. Er ist am langsamen aber guten Weg der Besserung und 
wir wünsche Ihm auch auf diesem Wege alles Gute!  
 
So darf ich heute allen voran unsere Bezirkshauptfrau der Bezirkshauptmannschaft Salz-
burg-Umgebung Frau Dr.in Karin Gföllner, welche heute die Angelobung des Bürgermeisters 
durchführt herzlich in unserer Mitte begrüßen. 
 
Ich begrüße alle Mitglieder der neuen Gemeindevertretung Oberndorf, welche aufgrund des 
Wahlergebnisses der jeweiligen wahlwerbenden Parteien und Wählergruppen ein Mandat 
zugewiesen bekommen haben. Zur Information: Es gab keinen Verzicht eines Mandates. 
Somit sind alle Personen, welche am Wahltag ein Mandat zugewiesen bekommen haben, 
heute auch anwesend und werden im Verlauf der Sitzung durch den Bürgermeister angelobt. 
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Ich freue mich auf unsere sachliche und konstruktive Zusammenarbeit über alle Parteigren-
zen hinweg. 
 
Ein besonderer Gruß gilt meinen beiden Vorgängern als Bürgermeister von Oberndorf und 
Ehrenringträger. Herrn Regierungsrat Andreas Kinzl, und den Ehrenbürger der Stadtgemein-
de Oberndorf Peter Schröder.  
 
Es ist mir eine Freude, die weiteren Ehrenringträger der Stadt Oberndorf namentlich begrü-
ßen zu dürfen: Bezirkshauptmann a.D. Hofrat Mag. Reinhold Mayer, Vizebürgermeister a.D. 
Otto Feichtner, Stadträtin a.D. Anni Schick und Gemeindevertreter a.D. Josef Auzinger 
 
Unsere Stadt hat zwei Städtepartnerschaften. Seit drei Jahren die Stadt Traismauer in Nie-
derösterreich und seit über 40 Jahren Oberndorf am Neckar. Und es ist wirklich eine beson-
ders schöne Geste der Verbundenheit und der Wertschätzung, dass aus dem über 400 
Straßen-Kilometer entfernten Oberndorf am Neckar, der seit letzten Sommer neue Bürger-
meister extra heute angereist ist: Lieber Bürgermeisterkollege, geschätzter Matthias Winter, 
vielen Dank, dass du heute hier bei deiner Partnerstadt bist!  
 
Weiters ist es mir eine Freude von unserer Schwesternstadt „von drent aus Laufen“ meinen 
guten Freund und Bürgermeisterkollegen Hans Feil zu begrüßen. 
 
Unsere Stadt hat über 60 Vereine. Jeden einzelnen davon schätze ich sehr. Die Vereine sind 
der soziale Kitt unserer Gesellschaft. Dort passiert Gemeinschaft. Dort werden auch Brauch-
tum und Tradition aufrechterhalten. Darüber hinaus gibt es in Oberndorf viele Einrichtungen 
und Organisationen, welche unsere Stadt prägen und das Leben hier organisieren. Ich be-
grüße alle anwesenden Obleute unserer Vereine, Organisationen und Institutionen. Es wür-
de den Rahmen sprengen Sie alle aufzuzählen und einzeln zu begrüßen. Vom Landesfürst-
lich privilegiertes Schifferschützen-Corps Oberndorf, Stadtkapelle, Kameradschaftsbund, 
soziales Netzwerk, die Sportvereine, der Tourismusverband, die Wirtschaftsplattform und 
Werbegemeinschaft, die Einsatzorganisationen von Feuerwehr, Rettung und Polizei, Vertre-
ter der Bezirksorganisationen und des Bundesheers. Geschäftsleiter und ärztlicher Direktor 
unseres Krankenhauses, das Führungskollegium des Seniorenwohnhauses, alle Leitungs-
personen unserer Bildungseinrichtungen, Schulen, Kindergärten und Bildungswerk - und 
viele mehr. Seien Sie alle gemeinsam herzlich Begrüßt. Vielen Dank, dass Sie da sind. 
 
Abschließend erlauben Sie mir aber noch besonders alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde Oberndorf und aller städtischen Einrichtungen zu begrüßen. Vielen Dank 
für Ihre – für Eure tagtägliche Arbeit. Die Arbeit passiert immer zum Wohle der Bevölkerung 
auf höchst professionellem Wege. Auf euch ist verlass, in stürmischen Zeiten, als auch in 
ruhigen Zeiten (auch wenn ich diese ruhigen Zeiten nur selten entdeckt habe). Stellvertre-
tend für alle Kolleginnen und Kollegen begrüßen Sie mit mir Herr Stadtamtsleiter Dr. Gerhard 
Schäffer! 
 
Vielen Dank Ihnen allen, sowie allen interessierten Zuhörerinnen und Zuhörern, dass sie 
heute der konstituierenden Sitzung beiwohnen. 
 
Die Tagesordnung zur heutigen Sitzung wurde, der Salzburger Gemeindeordnung nach zeit-
gerecht zugestellt und ich darf die Beschlussfähigkeit aufgrund der Vollzähligkeit des Gremi-
ums feststellen. 
 
Durch die Mitglieder der neuen Gemeindevertretung wurde die Einverständniserklärung zur 
elektronischen Zustellung per E-Mail der Sitzungsunterlagen bereits schriftlich erteilt.  
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Jedem Mitglied der Gemeindevertretung liegt folgendes vor: Anberaumung dieser Sitzung, 
Einverständniserklärung zur Datenverarbeitung sowie Überweisung Sitzungsgelder und Be-
züge und Sitzungstermine 2024. Es wird ersucht, das Einverständnis-Formular auszufüllen 
und während der Wahl bei Amtsleiter Dr. Schäffer abzugeben. 
 
Es sind ca. 100 Zuhörer:innen anwesend.  
 
Somit komme ich schon zu Tagesordnungspunkt 2: Angelobung des neugewählten Bürger-
meisters und übergebe das Wort an die Bezirkshauptfrau Dr.in Karin Gföllner. 
 
2. Angelobung des neugewählten Bürgermeisters 

Bezirkshauptfrau Dr.in Gföllner spricht die Gelöbnisformel wie folgt: „Ich gelobe, die Gesetze 
des Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unpartei-
isch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren 
und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern, auch in meiner Eigenschaft 
als Bürgermeister“. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja gelobt in die Hand von Bezirkshauptfrau Dr.in Gföllner mit: „Ich 
gelobe!“.  
 
3. Angelobung der neugewählten Mitglieder der Gemeindevertretung 

Bürgermeister Ing. Djundja verliest die Glöbnisformel wie folgt: „Ich gelobe, die Gesetze des 
Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch 
und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und 
das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern.“ 
 
Auf die Parteien entfielen bei der Wahl am 10.03.2024 nachstehende Mandate.  
 
Er ruft die 24 anwesenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter in nachste-
hender Reihenfolge auf. Diese geloben in die Hand des Bürgermeisters mit „Ich gelobe!“ 
 
SPÖ: 14 Mandate (inkl. Bürgermeister) 
Eder Josef, Ing. LLB.oec.  
Höpflinger Nicole  
Innerkofler Dietmar  
Jäger Stefan  
Weiß Andreas Michael, Mag. Dr.  
Brandstätter Stefanie Helene  
Zrust Johannes  
Oberer Hans Wolfgang  
Höpflinger Stephanie  
Ehm Wolfgang  
Gönitzer Manuel  
Zwettler Andreas 
Ebner Aleksandra  
 
ÖVP: 6 Mandate 
Schößwender Carola 
Pertiller Johann Peter  
Neuburger Werner  
Dignöss Thomas  
Pertiller Julia  
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Gloning Johannes  
 
FPÖ: 2 Mandate 
Maier Vitus Guido 
Reich Christian 
 
GRÜNE: 2 Mandate 
Weissenböck Peter, Mag.  
Schwarte Yvonne 
 
NOW: 1 Mandat 
Thür Christoph 
 
Die neue Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Oberndorf ist somit angelobt. Bürger-
meister Ing. Djundja freut sich auf die Zusammenarbeit im Sinne aller Oberndorferinnen und 
Oberndorfer. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren - liebe Oberndorferinnen und Oberndorfer! 
Geschätzte Frau Bezirkshauptfrau - liebe Karin Gföllner! 
Sehr geehrte Damen und Herren der Gemeindevertretung. 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtgemeinde und der städtischen Einrichtun-
gen, Organisationen und Vereine. 
Verehrte Ehrengäste! 
 
Am 10. März wurde in geheimer und freier Wahl die neue Gemeindevertretung und der Bür-
germeister der Stadtgemeinde Oberndorf gewählt. Demokratie ist nichts Selbstverständli-
ches und geheime und freie Wahlen der Wesenspunkt einer funktionierenden Demokratie. 
Daher möchte ich mich bei allen Oberndorferinnen und Oberndorfern bedanken, welche ihr 
Wahlrecht genutzt haben. Gleichzeitig möchte ich mich nochmals ganz persönlich für Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme, die Sie mir als Bürgermeister gegeben haben bedanken!  
 
Bei der heutigen Sitzung darf ich nach meinen Worten, Sie werte Damen und Herren als 
Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, und im Weiteren einzelne von Ihnen als 
Stadträtinnen und Stadträte, als 1. Vizebürgermeister und 2. Vizebürgermeisterin angeloben. 
Mit dieser Angelobung wird jedem und jeder Einzelnen von uns für die nächsten fünf Jahre 
eine verantwortungsvolle Aufgabe für unsere Stadt übertragen.  
 
Der Grundsatz, Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen sowie die Verschwie-
genheitspflicht wahrzunehmen sind uns per Gesetz auferlegt. Die Gemeindeordnung sieht 
die Ausübung des Amtes des Bürgermeisters und die jedes einzelnen Gemeindemandatars, 
als freies Mandat ohne jegliche Parteibindung.  
 
Die demokratischen Wahlen haben Mehrheitsverhältnisse in den Organen der Gremien der 
Gemeinde hervorgebracht. Diese Mehrheiten gilt es zu respektieren.  

 Demokratie bedeutet, dass Entscheidungen der Mehrheit respektiert werden.  

 Demokratie bedeutet auch, das Interesse von Minderheiten zu wahren.  

 Demokratie bedeutet aber nicht, dass eine Minderheit eine Mehrheit vorsätzlich oder 
grundsätzlich behindert.  

Aufgabe der kommunalen Politik - also von uns allen - ist es, einen Ausgleich zwischen den 
Bedürfnissen aller Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger zu finden und zu schaffen.  
 
Darauf werde ich als Bürgermeister ein besonderes Augenmerk legen.  
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Denn Oberndorf bin nicht ich als Bürgermeister alleine. Oberndorf sind auch nicht wir als 
Gemeindevertretung alleine. Oberndorf sind wir alle gemeinsam.  
 
Mein politisches Prinzip lautet: Zuhören und die Menschen einbinden. Gemeinsam Lösungen 
erarbeiten. Sachlich und Objektiv entscheiden. Und dann verlässlich umsetzen. Wir, als Ge-
meindevertretung werden, wenn notwendig Kompromisse finden. Aber nicht jeder Kompro-
miss ist die beste Lösung. Dann wird es auch mal Mehrheitsentscheidungen geben. Dabei 
bitte ich aber die andere Seite, diese demokratische Mehrheitsentscheidung auch zu respek-
tieren.  
 
Geschätzte Damen und Herren. Wir leben in nicht einfachen Zeiten. Die Polarisierung unse-
rer Gesellschaft schreitet voran. Die Entfremdung einer solidarischen Gesellschaft schreitet 
voran. Die Eigeninteressen in den Mittelpunkt zu stellen schreitet voran. Und ich bin davon 
überzeugt: Wir als Gemeindevertretung haben neben den uns gesetzlich übertragenen Ver-
antwortungsbereich noch eine ganz andere wichtige Verantwortung: Wir müssen diesen Ent-
fremdungen gegensteuern. Wir müssen am Miteinander arbeiten - an einer solidarischen 
Gesellschaft im humanistischen und christlichen Gedanken der Nächstenliebe! 
 
Denn:  

 Was hilft die beste Infrastruktur einer Gemeinde, wenn das Miteinander und die Ge-
meinschaft nicht mehr funktioniert.  

 Was hilft das beste Feuerwehrauto oder der modernste Fußballplatz, wenn es keine 
Menschen mehr gibt, die sich ehrenamtlich in ihrer Freizeit für die Gesellschaft enga-
gieren.  

 Was hilft unsere Geschichte und unsere Tradition in Verbundenheit mit dem Frie-
densgedanken von dem Lied Stille-Nacht! Heilige Nacht!, wenn die Bevölkerung und 
wir es nicht mehr schaffen miteinander zu reden und andere Meinungen zu respektie-
ren. 
 

Daher liebe Mitglieder der Gemeindevertretung:  

 Wir sind in Verantwortung für über 6.000 Menschen die in Oberndorf leben.  

 Wir sind Vorbild für die Bevölkerung, für unsere Kinder und Jugendlichen.  

 So wie WIR Demokratie leben, so wie wir Meinungsfindungen leben, so wie wir mitei-
nander umgehen und konstruktiv diskutieren, so prägen wir auch unsere Gesellschaft 
- so prägen wir unser Miteinander in Oberdorf.  

 
Und nur so können wir direkt zum Frieden und Miteinander in unserer schönen Stadt beitra-
gen. Denn Frieden beginnt im Kleinen! Dieser gemeinsame Weg soll und muss über alle 
Parteigrenzen hinweg erfolgen. Diesen gemeinsamen Weg, dieses Miteinander bin ich bereit 
weiter zu gehen - ich fordere diesen aber auch von jedem von Ihnen ein. Der Wahlkampf ist 
abgeschlossen - lasst uns die Ärmel hochkrempeln und gemeinsam für unser Oberndorf ar-
beiten.  
 
Denn zu arbeiten gibt es genug meine sehr verehrten Damen und Herren. Die Herausforde-
rungen in der Gegenwart und in der Zukunft sind da: Im Gesundheitsbereich, in der Pflege, 
in der Elementarpädagogik, im Freizeitbereich, im Sicherheitswesen, bei unseren Blaulicht-
organisationen, beim Hochwasserschutz, bei der Weiterentwicklung unserer städtischen Inf-
rastruktur, bei den Gemeindefinanzen - Stichwort Teuerung und Inflation, wo es aktuell alle 
Gemeinden in Österreich schwer haben.  
Und bei vielem mehr – die Herausforderungen sind da! 
 
Und dafür, werte Mitglieder der Gemeindevertretung braucht es uns alle Gemeinsam.  
Ich danke Ihnen, dass Sie in Ihrer Funktion Verantwortung für unsere Gesellschaft überneh-
men. Es ist nicht selbstverständlich, dass jemand, neben einem Job, neben der Familie und 



Gemeindevertretung 210324  7 
 

 
 

den Hobbys auch noch Zeit findet für die teilweise sehr komplexen Materien in der Gemein-
devertretung und den diversen Ausschüssen. Sie - wir alle, haben nun den politischen Stem-
pel aufgedrückt - auch in der Öffentlichkeit. Das mag vermutlich auch nicht immer angenehm 
sein. Und das alles ist, wie eingangs erwähnt eine große Verantwortung. Gegenüber dem 
Gesetz, gegenüber dem sozialen Frieden, aber vor allem gegenüber allen Menschen in 
Oberndorf! Aber diese Verantwortung ist auch etwas Schönes. Wir können unsere Gemein-
de und unsere Gesellschaft gestalten, noch besser, noch liebens- und lebenswerter machen. 
Daher danke ich Ihnen für Ihre Bereitschaft für Oberndorf Verantwortung zu übernehmen! 
Lassen Sie uns gemeinsame für Oberndorf und die Menschen arbeiten - Miteinander! 
 
Ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit - über alle Parteigrenzen hinweg. In diesem Sin-
ne möchte ich mit einem Zitat von Martin Luther King schließen:  
 
„Wir sind vielleicht alle in verschiedenen Schiffen angereist, aber jetzt sitzen wir im selben 
Boot.“ 
 
Danke! 
 
4. Wahl der Mitglieder der Gemeindevorstehung durch die Fraktionen 

Bürgermeister Ing. Djundja führt aus: Die Gemeindevorstehung besteht bei 25 Mitgliedern 
der Gemeindevertretung aus 9 Mitgliedern, dem Bürgermeister und 8 weiteren Mitgliedern (§ 
39 (1) Sbg. GdO 2019).  
 
Die Besetzung der den einzelnen Parteien zukommenden Mandate erfolgt in geheimer Wahl 
mittels Stimmzettel durch die Vertreter der Fraktionen aus deren Mitte mit absoluter Mehr-
heit. Hierbei müssen drei Viertel der Mitglieder der jeweiligen Fraktion anwesend sein. Der 
Wahlvorgang wird vom ältesten anwesenden Mitglied der Fraktion geleitet. Für jede zu be-
setzende Stelle findet ein eigener Wahlgang statt, wobei die Fraktionen entsprechend der 
Reihenfolge der auf sie entfallenden Positionen wählen. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja ersucht die Fraktionen, ihre Wahlvorschläge (Vorschläge erfolgen 
jeweils durch den Fraktionsältesten - SPÖ Zrust Johannes und ÖVP Pertiller Johann Peter) 
vor jeder Wahl zu unterbreiten. Anschließend wird fraktionsintern in geheimer Wahl abge-
stimmt. Es werden zwei Stimmenzähler benannt (Vorschlag: die beiden jüngsten Mitglieder 
der Gemeindevertretung), dies sind SPÖ Ebner Aleksandra und ÖVP Pertiller Julia.  
 
Bezirkshauptfrau Dr. Gföllner überwacht den Wahlvorgang.   
 
1. Vizebürgermeister/in (1. Stadtrat/Stadträtin) - SPÖ 
Vorschlag: Ing. Josef Eder 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig 
Ing. Josef Eder nimmt das Mandat an. 
 
2. Vizebürgermeister/in (2. Stadtrat/Stadträtin) - ÖVP 
Vorschlag: Carola Schößwender 
Abstimmung: 6 abgegebene Stimmen - 6 dafür 
Carola Schößwender nimmt das Mandat an. 
  
3. Stadtrat/in - SPÖ 
Vorschlag: Nicole Höpflinger 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig 
Nicole Höpflinger nimmt das Mandat an. 
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4. Stadtrat/in - SPÖ 
Vorschlag: Dietmar Innerkofler 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig 
Dietmar Innerkofler nimmt das Mandat an. 
  
5. Stadtrat/in - ÖVP 
Vorschlag: Johann Peter Pertiller (Vorschlag mitgeteilt durch Herrn Neuburger) 
Abstimmung: 6 abgegebene Stimmen - 5 dafür, 1 ungültig 
Johann Peter Pertiller nimmt das Mandat an. 
  
6. Stadtrat/in - SPÖ 
Vorschlag: Stefan Jäger 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig  
Stefan Jäger nimmt das Mandat an. 
 
7. Stadtrat/in - SPÖ 
Vorschlag: Dr. Andreas Weiß 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig 
Dr. Andreas Weiß nimmt das Mandat an. 
 
8. Stadtrat/in - SPÖ 
Vorschlag: Stefanie Brandstätter 
Abstimmung: 14 abgegebene Stimmen - 13 dafür, 1 ungültig 
Stefanie Brandstätter nimmt das Mandat an. 
 
Im Anschluss an die Wahlhandlung wird die Wahlniederschrift vom Bürgermeister, den bei-
den Vizebürgermeister:innen und den gewählten Stadträt:innen unterfertigt.   
 
Den in der Gemeindevorstehung nicht vertretenen Fraktionen (FPÖ, GRÜNE, NOW) steht 
das Recht zu, je ein Mitglied mit beratender Stimme, aber ohne Antrags- und Stimmrecht, 
namhaft zu machen. Diese sind:  
 
FPÖ: Vitus Guido Maier 
GRÜNE: Mag. Peter Weissenböck 
 
5. Angelobung der Vizebürgermeister und der übrigen Mitglieder der Gemeindevorste-
hung 

Bürgermeister Ing. Djundja spricht folgende Gelöbnisformel: „Ich gelobe, in meiner Funktion 
als Vizebürgermeisterin/als Vizebürgermeister die Gesetze des Bundes und des Landes 
Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu 
erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde 
nach bestem Wissen zu fördern.“ 
 
Ing. Josef Eder und Carola Schößwender geloben in die Hand des Bürgermeisters mit den 
Worten „Ich gelobe!“.  
 
Anschließend treten die weiteren sechs gewählten Stadträtinnen und Stadträte zur Angelo-
bung vor.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja spricht folgende Gelöbnisformel: „Ich gelobe, in meiner Funktion 
als Stadträtin, als Stadtrat die Gesetze des Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft 
zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende 
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Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu 
fördern.“ 
 
Die Damen und Herren Stadträte geloben in die Hand des Bürgermeisters mit den Worten 
„Ich gelobe!“. 
 
6. Bildung von Ausschüssen und Bestellung der Mitglieder und Entsendungen 

Bürgermeister Ing. Djundja informiert: Die Zahl der Mitglieder der Ausschüsse beträgt 9 Per-
sonen, analog der Gemeindevorstehung. In die Ausschüsse werden aufgrund des Wahler-
gebnisses jeweils 7 Personen der SPÖ und 2 Personen der ÖVP sowie deren Ersatzmitglie-
der entsandt. Den Fraktionen der FPÖ, der GRÜNEN und der NOW steht das Recht zu, je 
ein Mitglied und Ersatzmitglied mit beratender Stimme, aber ohne Antrags- und Stimmrecht, 
namhaft zu machen.  
 
Den Ausschüssen obliegt die Vorberatung und Antragstellung an die Gemeindevertretung. 
Sie können auch, wenn dies im Interesse der Zweckmäßigkeit, Raschheit und Einfachheit 
des Verfahrens und der Kostenersparnis gelegen ist, von der Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung anstelle und im Namen der Gemeindevertretung in bestimmtem Rahmen 
ermächtigt werden (Einschränkungen bei bestimmten Ermächtigungen § 38 Abs. 3 Sbg. 
GdO 2019). 
 
Die konstituierende Sitzung jedes Ausschusses wird vom Bürgermeister einberufen und bis 
zur Wahl eines/einer Vorsitzenden und des/der Stellvertreters/in von diesem/dieser geleitet. 
Der/die Vorsitzenden werden von den Mitgliedern des jeweiligen Ausschusses gewählt. Die 
weiteren Sitzungen werden nach Absprache mit dem Bürgermeister durch den/die Vorsit-
zende über das Stadtamt einberufen (§ 38 Abs. 5 Sbg. GdO 2019). 
 
Ein Mitglied des Ausschusses hat, wenn es an der Teilnahme an einer Sitzung verhindert ist, 
für seine Vertretung durch ein Ersatzmitglied zu sorgen.  
 
Die einzelnen Verhandlungsgegenstände sind den Ausschüssen nach Maßgabe der ihnen 
übertragenen Aufgaben vom Bürgermeister zuzuweisen. Der Ausschussvorsitzende/die 
Ausschussvorsitzende ist verpflichtet, die vom Bürgermeister dem Ausschuss zugewiesenen 
Angelegenheiten in die Tagesordnung der nächsten Sitzung aufzunehmen. 
 
Die Sitzungen der Ausschüsse sind ausgenommen des Überprüfungsausschusses öffentlich. 
 
Überprüfungsausschuss 
(§ 61 Sbg. GdO 2019) 
 
Der Überprüfungsausschuss besteht aus 5 Personen. Im Überprüfungsausschuss sind alle 
Fraktionen mit gleicher Stärke vertreten. 
 
Der Bürgermeister und mit der Besorgung von Angelegenheiten beauftragte Mitglieder der 
Gemeindevorstehung können nicht Mitglieder oder Ersatzmitglieder des Überprüfungsaus-
schusses sein. Der/die Vorsitzende und dessen/deren Stellvertreter/in dürfen nicht derselben 
Fraktion angehören wie der Bürgermeister. Die Vorsitzführung bleibt bei der Aufteilung der 
Vorsitzführung gem. § 38 Abs. 2 Sbg. GdO 2019 außer Betracht. 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja berichtet, dass auf Basis der Parteienverhandlungen 
nachstehende Ausschüssen mit folgender Aufgabenstellung gebildet werden:  
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Pflichtausschuss: Ausschuss für Bau-, Raumplanungs-, Verkehrs- 
und Umweltangelegenheiten 
Obmann/Obfrau: 
Obmann-Stv./Obfrau-Stv.: 
 
Aufgaben des Ausschusses: 
Vorbereitung gemeindeeigener Bauvorhaben (Hoch- und Tiefbau), Raumordnung und Raum-
planung (Räumliches Entwicklungskonzept, Flächenwidmungsplan, Bebauungspläne, Regio-
nalplanung); Umweltschutz (Natur- und Landschaftsschutz, Naturdenkmäler, Reinhaltung der 
Gewässer und der Luft, Lärmbekämpfung, Abfallbeseitigung, Abfallentsorgungshof, Tierkör-
perverwertung); Klimaschutz, Energie, Verkehr, Verkehrsberuhigung; Wasserver- u. -
entsorgung, Wasserschutz; Ortsbildschutz, Ortsbildpflege, Denkmalpflege 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 SPÖ Eder Josef SPÖ Bgm Djundja Georg 

2 SPÖ Weiß Andreas SPÖ Höpflinger Nicole 

3 SPÖ Jäger Stefan SPÖ Innerkofler Dietmar 

4 SPÖ Brandstätter Stefanie SPÖ Zrust Johannes 

5 SPÖ Oberer Wolfgang SPÖ Höpflinger Stefanie 

6 SPÖ Gönitzer Manuel SPÖ Zwettler Andreas 

7 SPÖ Ehm Wolfgang SPÖ Ebner Aleksandra 

8 ÖVP Gloning Johannes ÖVP Pertiller Johann Peter 

9 ÖVP Schößwender Carola ÖVP Pertiller Julia 

 

 Mitglieder (Beratend) Ersatzmitglieder (Beratend) 

1 FPÖ Vitus Guido Maier FPÖ Christian Reich 

2 GRÜNE Weissenböck Peter  GRÜNE Schwarte Yvonne 

3 NOW Christoph Thür  
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Pflichtausschuss: Ausschuss für Vergabeangelegenheiten im Sozi-
al- und Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten, Jugend und 
Sport  
Obmann/Obfrau:  
Obmann-Stv./Obfrau-Stv.: 
 
Aufgaben des Ausschusses: 
Alten- und Seniorenbetreuung in örtlichen und regionalen Angelegenheiten, Kinderbetreuung 
(Krabbelstube, Tagesbetreuung, Kindergärten, Tagesheim); familienpolitische Maßnahmen; 
Freie Wohlfahrt (Lebenshilfe, Hilfswerk etc.); Gesundheitsvorsorge im örtlichen, regionalen 
und überregionalen Bereich sowie strategische Planung in Kankenhausangelegenheiten. 
Außerschulische Jugendbetreuung (Jugendzentrum, Ferienaktionen), örtliche u. überörtliche 
Zusammenarbeit mit Vereinen der Jugendarbeit; Sporteinrichtungen u. Sportförderung 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 SPÖ Innerkofler Dietmar SPÖ Bgm Djundja Georg 

2 SPÖ Jäger Stefan SPÖ Eder Josef 

3 SPÖ Höpflinger Nicole SPÖ Brandstätter Stefanie 

4 SPÖ Weiß Andreas SPÖ Oberer Wolfgang 

5 SPÖ Zrust Johannes SPÖ Höpflinger Stephanie 

6 SPÖ Zwettler Andreas SPÖ Ehm Wolfgang 

7 SPÖ Ebner Aleksandra SPÖ Gönitzer Manuel 

8 ÖVP Neuburger Werner ÖVP Schößwender Carola 

9 ÖVP Dignöss Thomas ÖVP Pertiller Julia 

 

 Mitglieder (Beratend) Ersatzmitglieder (Beratend) 

1 FPÖ Vitus Guido Maier FPÖ Christian Reich 

2 GRÜNE Schwarte Yvonne GRÜNE Weissenböck Peter 

3 NOW Christoph Thür  
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Ausschuss für Kultur, Wirtschaft und Tourismus 
Obmann/Obfrau: 
Obmann-Stv./Obfrau-Stv.:  
 
Aufgaben des Ausschusses: 
Zusammenarbeit mit Traditionsvereinen in Kultur, Brauchtum u. Kultur- und Kunstinitiativen – 
Museen; Kulturdenkmäler in Zusammenarbeit mit dem Umweltausschuss; Musikschule – 
Bibliothek; Wirtschaftsangelegenheiten, Tourismus allgemein (Zusammenarbeit mit dem Tou-
rismusverband Oberndorf) 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 SPÖ Ehm Wolfgang SPÖ Ebner Aleksandra 

2 SPÖ Bgm Georg Djundja SPÖ Eder Josef 

3 SPÖ Höpflinger Nicole SPÖ Innerkofler Dietmar 

4 SPÖ Oberer Wolfgang SPÖ Jäger Stefan 

5 SPÖ Zrust Johannes SPÖ Weiß Andreas 

6 SPÖ Höpflinger Stephanie SPÖ Brandstätter Stefanie 

7 SPÖ Gönitzer Manuel SPÖ Zwettler Andreas 

8 ÖVP Pertiller Johann Peter ÖVP Dignöss Thomas 

9 ÖVP Schößwender Carola ÖVP Neuburger Werner 

 

 Mitglieder (Beratend) Ersatzmitglieder (Beratend) 

1 FPÖ Christian Reich FPÖ Vitus Guido Maier 

2 GRÜNE Schwarte Yvonne GRÜNE Weissenböck Peter 

3 NOW Christoph Thür  

 
 

 

Pflichtausschuss: Überprüfungsausschuss 
Obmann/Obfrau:  
Obmann-Stv./Obfrau-Stv.: 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Obmann/Obfrau dürfen nicht der Fraktion des Bürgermeisters angehören und der Ausschuss 
besteht aus 5 Mitgliedern. 
 
Aufgaben des Ausschusses: 
Die ihm durch das Gesetz zugeordneten Aufgaben.  
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 NOW Christoph Thür  

2 GRÜNE Weissenböck Peter GRÜNE Schwarte Yvonne 

3 FPÖ Vitus Guido Maier FPÖ Christian Reich 

4 ÖVP Gloning Johannes ÖVP Pertiller Johann Peter 

5 SPÖ Innerkofler Dietmar SPÖ Höpflinger Stephanie 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bestellung der Mitglieder der Ausschüsse gem. 
dem Vorschlag zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
 

Schlichtungsstelle (§ 35 Abs 1 und 2 Gde-PersonalvertretungsG)  
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus 3 Mitgliedern (Dienstgebervertreter, Personalvertretung und ei-
nem einvernehmlich festgelegten Mitglied) 
 
Aufgaben der Schlichtungsstelle: 
Der Schlichtungsstelle obliegen die in den §§ 28 Abs. 3, 29 Abs. 4 sowie 31 Abs. 2 zugewie-
senen Aufgaben (§ 36 Gde-PersonalvertretungsG). 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: Bestellungsmodus: 

1 Zwettler Andreas Neuburger Werner für die Funktionsperiode  
der GV gewählt 

2 Ein Vertreter des PV-
Ausschusses 

Ein Vertreter des PV-
Ausschusses 

für die Funktionsperiode  
des Ausschusses gewählt 

3 Vorsitzender Vorsitzender-
Stellvertreter 

von den beiden anderen 
Mitgliedern einvernehmlich 
zu bestimmen 

 
 

 

Regionalverband Flachgau-Nord – Verbandsversammlung (§ 9 Abs. 
1 Satzungen) 
Vertreter der Gemeinde: Bürgermeister Georg Djundja 
 

 

Regionalbeirat Regionalverband Flachgau-Nord (§13 Geschäftsord-
nung) 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 Bgm Georg Djundja  

2 1. Vizebürgermeister   

3 2. Vizebürgermeister  

4 SPÖ Höpflinger Nicole SPÖ Brandstätter Stefanie 

5 ÖVP Schößwender Carola ÖVP Neuburger Werner 

6 FPÖ Christian Reich FPÖ Vitus Guido Maier 

7 GRÜNE Weissenböck Peter GRÜNE Schwarte Yvonne 

8 NOW Christoph Thür  
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Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband 
Vertreter der Gemeinde: Bürgermeister Georg Djundja (§ 6 Satzungen) 
Vorsitzführung durch Bürgermeister von Oberndorf (§ 7 Satzungen) 
 

 

Tourismusverband – Ausschuss (§ 12 Tourismusgesetz) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus 6 Mitgliedern, davon 1 Mitglieder der GV von Oberndorf 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 SPÖ Höpflinger Nicole SPÖ Ehm Wolfgang 

 

 Mitglieder (beratend) Ersatzmitglieder (beratend) 

1 ÖVP Schößwender Carola ÖVP Neuburger Werner 

2 FPÖ Christian Reich FPÖ Vitus Guido Maier 

3 GRÜNE Schwarte Yvonne GRÜNE Weissenböck Peter 

4 NOW Christoph Thür  

 
 

Finanz-Kontrollausschuss gemäß § 20 Abs. 1 Tourismusgesetz 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus 2 Mitgliedern, davon 1 Mitglieder der GV von Oberndorf Gloning 
Johannes 
 

 

Jagdkommission (§ 20 Jagdgesetz) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Anzahl der Mitglieder der GV hat jener des Ortsausschusses nach § 19 Landwirtschafts-
kammergesetz zu entsprechen. Derzeit besteht der Ortsausschuss aus 3 Mitgliedern. 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

1 SPÖ Bgm Georg Djundja  

2 SPÖ Eder Josef SPÖ Brandstätter Stefanie 

3 ÖVP Pertiller Julia ÖVP Schößwender Carola 

 

 Mitglieder (beratend) Ersatzmitglieder (beratend) 

1 FPÖ Vitus Guido Maier FPÖ Christian Reich 

2 GRÜNE Weissenböck Peter GRÜNE Schwarte Yvonne 

3 NOW Christoph Thür  
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Abfallentsorgungshof-Ausschuss (Vereinbarung vom 10.11.2008, 
Punkt III) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Die Stadtgemeinde Oberndorf kann neben dem Bürgermeister 3 Mitglieder der Gemeindever-
tretung in den Ausschuss entsenden. 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

 Bürgermeister Georg Djundja  

1 Eder Josef Weiß Andreas 

2 Dignöss Thomas Neuburger Werner 

3 Weissenböck Peter Schwarte Yvonne 

 
 

 

Gesundheitssprengel (§ 9 Abs. 4 Gemeindesanitätsgesetz) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus insgesamt 6 Mitglieder der Verbandsgemeinde, davon 3 Obern-
dorf, 1 Dorfbeuern, 1 Göming, 1 Nußdorf. Obmann ist der Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Oberndorf. 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

 Bürgermeister Georg Djundja  

1 Weiß Andreas Zwettler Andreas 

2 Schwarte Yvonne Weissenböck Peter 

 
 

 

Lenkungsausschuss Seniorenwohnhäuser (Vertrag vom 26.06.2006 
Punkt X) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus insgesamt 6 Mitglieder der Verbandsgemeinde, davon 3 Obern-
dorf, 3 Bürmoos. Es besteht wechselnde Vorsitzführung der beiden Bürgermeister alle zwei 
Jahre.  
Weiters 3 beratende Mitglieder aus den nutzungsberechtigten Gemeinden (Punkt 4 Ge-
schäftsordnung). 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

 Bürgermeister Oberndorf Georg 
Djundja 

 

1 Weiß Andreas Zwettler Andreas 

2 Schwarte Yvonne Weissenböck Peter 
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Gesellschafterausschuss GOK (§ 9 Gesellschaftsvertrag) 
 

 Mitglieder: 

1 Bürgermeister Georg Djundja  

2 1. Vizebürgermeister 

3 Von der GV nominiertes Mitglied Innerkofler Dietmar 

4 Von der GV nominiertes Mitglied Schäffer Gerhard  

 
Vorsitz Bürgermeister (§ 9 Abs.6) 
Stv. Nominierung durch VMS 
 
 

 

Gesellschafterausschuss OCB (§ 8 Gesellschaftsvertrag) 
 

 Mitglieder: 

1 Bürgermeister Georg Djundja  

2 1. Vizebürgermeister 

3 Von der GV nominiertes Mitglied Innerkofler Dietmar 

4 Von der GV nominiertes Mitglied Schäffer Gerhard 

 
Vorsitz Bürgermeister (§ 9 Abs.6) 
Stv. Nominierung durch VMS 
 

 

Gesellschafterausschuss Europasteg (§ 7 Gesellschaftsvertrag) 
 
Zusammensetzung des Ausschusses: 
Der Ausschuss besteht aus insgesamt 6 Mitglieder. Davon 2 aus Oberndorf, 2 aus Laufen 
und 2 von der finanzierenden Gesellschaft. 
 

 Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

 Bürgermeister Georg Djundja  

1 Gloning Johannes  Pertiller Johann Peter 
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Gestaltungsbeirat (beratendes Gremium für Bürgermeister) 
 

 Mitglieder: 

1 Architekt Dipl.-Ing. Heinz Lang 

2 Dipl.-Ing. Alexander Eggerth 

3 Dipl.-Ing. Gudrun Fleischmann-Oswald M.A.  

 

 Mitglieder beratend: 

1 Bürgermeister Georg Djundja  

2 Bauausschuss-Obmann  

3 Bauausschuss-Obmann-Stellvertreter 

 

 Zuhörer: 

1 SPÖ Zrust Johannes 

2 ÖVP Schößwender Carola 

3 FPÖ Christian Reich 

4 GRÜNE Peter Weissenböck 

5 NOW Christoph Thür 

 
 

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Entsendungen/Wahl in Gremien gem. dem Vor-
schlag zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.    
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Delegierung Gemeindevertretung: 
 

Klimaschutzbeauftragte/r 
Schwarte Yvonne 
 

Mobilitäts- und Radfahrbeauftragte/r 
Weissenböck Peter 
 

Fair-Trade-Beauftragte/r 
Weissenböck Peter 
 

Bodenschutzbeauftragte/r 
Schößwender Carola 
 

Delegierung Bürgermeister:  
 

Delegierung gem. § 49 GdO 2019 -  Beauftragung eines Mitgliedes der Gemeindevor-
stehung 
 
Innerkofler Dietmar 
 

Vorstandsmitglied Leader 
Schößwender Carola 
 

Mitgliederversammlung Leader 
Bürgermeister Georg Djundja 
 

Klimabündnis Vorstand  
Schwarte Yvonne 
 

Stille-Nacht-Gesellschaft 
Bürgermeister Georg Djundja 
 

Salzburger Gemeindeverband  
Bürgermeister Georg Djundja  
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Förderverein BHAK/BHAS 
Erster Vizebürgermeister  
 

Verein Freunde der PTS Oberndorf 
Zweiter Vizebürgermeister  
 
 

Der Bürgermeister informiert über die Delegierungen in Vertretung seiner Funktion.  
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen.   
 
7. Nennung der Fraktionsobfrauen/Fraktionsobmänner durch die Fraktionen 

Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Gem. § 26 GdO 2019 
Jede Fraktion hat aus ihrer Mitte eine Obfrau/einen Obmann und zumindest eine Stellvertre-
tung zu bestellen. Die Bestellung ist dem Bürgermeister schriftlich anzuzeigen.  
 
Folgende Personen werden genannt:  
 

 Obmann/Obfrau: Stellvertretung: 

SPÖ Andreas Weiß Nicole Höpflinger 

ÖVP Neuburger Werner Gloning Johannes 

FPÖ Vitus Guido Maier Christian Reich 

GRÜNE Weissenböck Peter Schwarte Yvonne 

NOW Christoph Thür Peter Illinger 

 
8. Nennung der Ersatzmitglieder der Gemeindevertretung 

Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Gem. § 27 Abs. 2 GdO 2019  
Die Fraktionsobfrau/der Fraktionsobmann kann eine Ersatzgewählte/einen Ersatzgewählten 
als Ersatzmitglied der Gemeindevertretung bekanntgeben. Diese Bekanntgabe ist an den 
Bürgermeister zu richten.  
 
Folgende Personen werden genannt:  
 

SPÖ Jacqueline Pinkelnig 

ÖVP Kahn Vanessa 

FPÖ Rainer Kees 

GRÜNE Strobl Markus 

NOW Peter Illinger 

 
9. Allfälliges 

9.1. Wortmeldungen Fraktionsvorsitzende 
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus:  
 
Sehr geehrte Mitglieder der Gemeindevertretung, verehrte Ehrengäste, geschätzte Gäste, 
lieber Herr Bürgermeister! 
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Heute sind wir zusammengekommen um die neuen Mitglieder der Gemeindevertretung, der 
Gemeindevorstehung und den Bürgermeister mit seinen Vizebürgermeistern anzugeloben.  
 
Ich blicke zurück auf einen turbulenten aber fairen Wahlkampf. Ich blicke zu euch in motivier-
te Gesichter, die sich mit voller Energie in die Gemeindepolitik einbringen möchten. Und ich 
blicke nach vorne in eine Zukunft in der wir gemeinsam gestalten und unsere Ideen und Ziele 
für unser Oberndorf umsetzen wollen und werden. Lasst uns daher mit Zuversicht und Ta-
tendrang in die nächsten fünf Jahre gehen. Mögen wir weiterhin gemeinsam an einem 
Strang ziehen und eben unsere Gemeinde zu einem noch besseren Ort für alle ihre Bewoh-
nerinnen und Bewohner zu machen.  
 
Vielen Dank an alle die sich eben für das Wohl unserer Gemeinde engagieren. Ganz beson-
ders möchte ich mich noch einmal bei meinem Team bedanken. Eure Arbeit ist von un-
schätzbarem Wert und trägt maßgeblich dazu bei, dass wir stolz sein können auf das was 
wir gemeinsam erreichen. Herzlichen Glückwunsch an alle die heute angelobt worden sind. 
Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und darauf gemeinsam die Zukunft in 
Oberndorf zu gestalten.  
 
Vielen Dank! 
 
GV Dr. Weiß führt aus:  
 
Sehr geehrte Gäste von auswärts, 
sehr geehrte Oberndorferinnen und Oberndorfer, 
Hr. Bürgermeister, Hr. Amtsleiter, sehr geehrte MitarbeiterInnen des Stadtamtes, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen in der Gemeindevertretung, 
 
Mit dieser konstituierenden Sitzung beginnt die neue 5-Jahres Periode der Gemeindevertre-
tung der Stadt Oberndorf. Das sind 5 Jahre, in denen wir innerhalb eines vorgegebenen 
Rahmens Verantwortung tragen. Der Rahmen ist durch Gesetze vorgegeben und durch die 
finanziellen Spielräume. Diese sind in Oberndorf bekanntlich aus strukturellen Gründen 
überschaubar. Wir haben als GV die Aufgabe, die richtigen Entscheidungen für eine gute 
Weiterentwicklung der Stadtgemeinde zu treffen. Richtig sind diese Entscheidungen, wenn 
sie an Ende ein Beitrag zum guten Leben der Bürgerinnen und Bürger sind. Oft werden dazu 
Abwägungen und Kompromisse nötig sein. Nicht immer wird es gelingen, alle zufrieden zu 
stellen. Die Zusammensetzung der GV ergibt sich aus den Wahlen. Wahlen sind das Herz-
stück der Demokratie, weil hier wirklich alle gleich sind und jeder genau eine Stimme hat, 
egal wie wichtig er sonst sein mag oder zu sein beansprucht.  
Bei den Wahlen geben die Bürger:innen ihr Urteil ab, über die gemeindepolitische Arbeit der 
letzten Jahre und über die Vertrauenswürdigkeit der Parteien und Personen für die künftige 
Gestaltung der Gemeindepolitik. Als Mehrheitsfraktion nehmen wir das Votum der Wahl mit 
Dankbarkeit und Respekt an, auch mit einer gewissen Zufriedenheit, doch einige Dinge rich-
tig gemacht zu haben. Entscheidend ist jedoch die Zukunft. Hier bedeutet eine absolute 
Mehrheit einen deutlichen Auftrag und eine besonders große Verantwortung. Absolute 
Mehrheiten kann man kritisch sehen. Sie ermöglichen es, das liegt in der Natur demokratisch 
gewählter Mehrheiten, Dinge durchzusetzen auch gegen Widerstand und ggf. auch ohne 
Konsens mit anderen Parteien. Eine Mehrheit ermöglicht es aber auch, destruktive und auf 
Verzögerung und Verhinderung ausgerichtete Diskurse nach angemessener Zeit zu beenden 
und eine Entscheidung herbei zu führen. Die damit verbundene Versuchung ist uns bewusst. 
Wir werden aber in Zukunft nicht anders agieren als bisher. Wir werden uns um das partei-
übergreifende Gespräch bemühen, um sachorientierte, konstruktive und lösungsorientierte 
Diskurse. Auch die Parteiengespräche zur Besetzung der Ausschüsse sind ja ebenso abge-
laufen und die Besetzung ist im Konsens beschlossen worden. 
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Das ist in den vergangenen Jahren, insbesondere in Ausschüssen und Arbeitsgruppen oft 
sehr gut gelungen. Ich habe dazu in der letzten Sitzung der alten GV meinen Dank an die 
Parteien ausgesprochen. Und die Protokolle der Gemeindevertretung beweisen überdies, 
dass die überwiegende Mehrheit der Beschlüsse tatsächlich auf Basis einer breiten, frakti-
onsübergreifenden Mehrheit gefasst worden ist. Es wäre sehr zu begrüßen, wenn das auch 
in diesen 5 Jahren wieder möglich wird. Deshalb von Seiten unserer Fraktion eine herzliche 
Einladung zum fraktionsübergreifenden Austausch und zur sachorientierten Zusammenar-
beit, gerne kritisch. Kritische Aufmerksamkeit trägt zur Minimierung von Fehlern bei. Und die 
Gemeindevertretung hat ja wesentlich auch eine Kontrollfunktion gegenüber der Verwaltung 
der Stadtgemeinde mit dem Bürgermeister an der Spitze. Aber bitte kritisch-konstruktiv, - 
gegenüber den Mitarbeiter:innen im Stadtamt wertschätzend und respektvoll - und innerhalb 
der GV mit einer gewissen Handschlagqualität, sodass nicht ein Konsens im Ausschuss, 
kaum dass die Sitzung zu Ende ist, wieder aufgekündigt wird. Bedauerlich wäre es, wenn der 
Wettbewerb der Parteien dazu führt, dass Entscheidungen der Mehrheitsfraktion grundsätz-
lich schlecht geredet werden. Natürlich könnte man sich als Opposition zurücklehnen und 
schauen, was die da jetzt zusammenbringen. Natürlich kann man sich auch darauf verlegen, 
ausschließlich Wut-Bürger:innen zu vertreten und ständig neue Skandale aufzuzeigen. Damit 
findet man Aufmerksamkeit in den Medien. Aber das Oberndorfer Wahlergebnis scheint doch 
ein Indiz zu sein, dass man für dieses Konzept nicht belohnt wird. Man könnte es durchaus 
so interpretieren, dass die Strategie des Hick-Hack der Parteien von den Bürger:innen 
durchschaut und nicht gewünscht wird. 
Der Gewinn einer konstruktiven parteiübergreifenden Zusammenarbeit für Oberndorf sind 
zweifelsohne bessere Entscheidungen. Man kann jedes Projekt verbessern, verfeinern, bes-
ser abstimmen, mehr Aspekte berücksichtigen. Die Fraktionen vertreten jeweils unterschied-
liche Gruppen von Menschen mit partiell disparaten Präferenzen. Die einzelnen Gemeinde-
vertreter:innen bringen unterschiedliche Kompetenzen mit. Erst in der Zusammenschau der 
Perspektiven werden wir möglichst vielen Bürger:innen gerecht. 
Und es gibt Themen, deren Beachtung mahnende Stimmen braucht, weil sie sonst allzu 
leicht übersehen oder auf später verschoben werden. Dazu möchte ich zwei Kollegen explizit 
nennen: Lieber Guido Maier. Du hast dein Ohr sehr nahe an den Bürger:innen und immer 
wieder sehr konkrete lebensnahe Anliegen eingebracht. Lieber Peter Weißenböck. Du weißt, 
dass ich deinem Einsatz für Maßnahmen, die auf den Klimaschutz und insgesamt auf eine 
ökologische Transformation unserer Gesellschaft zielen, sehr nahestehe. Du hast in der letz-
ten Periode immer wieder Entscheidungen in die richtige Richtung beeinflusst und verbes-
sert. Darum braucht es die Aufmerksamkeit und die konstruktive Arbeit aller Mitglieder dieser 
Gemeindevertretung. Dazu sind wir gewählt worden. So, genug geredet. Es stehen große 
Aufgaben vor uns, das Sport- und Freizeitzentrum, der neue Kindergarten, das Einsatzzent-
rum und vieles mehr, wie der Hr. Bürgermeister ausgeführt hat. Dazu kommen große gesell-
schaftspolitischen Themen wie Klimaschutz und sozialer Zusammenhalt, die wir alleine nicht 
lösen können, zu denen wir aber als Stadtgemeinde Oberndorf auch unseren Beitrag leisten 
können und sollten. Packen wirs an. Es wäre schön, wenn wirs gemeinsam anpacken.  
 
Danke für die Aufmerksamkeit! 
 
GV Maier führt aus:  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Ehrengäste, sehr geehrte neu gewählte Mit-
glieder der Gemeindevertretung und sehr geehrte Gäste! 
 
Die Wahlen sind geschlagen. Im Wahlkampf ging es etwas drunter und drüber aber das ist 
normal. Wir haben alle unser Bestes gegeben. Ich möchte mich auf diesem Weg bei unseren 
Wählerinnen und Wählern bedanken, die uns ermöglicht haben ein zweites Mandat zu errei-
chen. Ich wünsche den neu gewählten Gemeindevertretern viel Spaß und Glück. Das wich-
tigste ist jetzt, dass wir sofort wieder weiterarbeiten. Die letzten fünf Jahre war das mit einem 
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Mandat etwas schwierig. Ich bin sehr dankbar, dass wir ein zweites Mandat bekommen ha-
ben. Danke auch an Herrn Reich, dass er mich hier unterstützt. Wir alle können wahnsinnig 
stolz auf die Ausübung unseres Amtes sein. Solch ein Amt sollte man sich nicht schlecht 
reden lassen. Wichtig ist, dass wir alles an dem wir die letzten fünf Jahre gearbeitet haben, 
auch weiter umsetzen. Ich wünsche uns für die nächsten fünf Jahre eine gute Zeit mit guten 
Diskussionen und lösungsorientierten Vorschlägen.  
 
Wir alle sind Oberndorf!  
 
Danke!  
 
GV Mag. Weissenböck führt aus:  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Festgäste, liebe Kolleginnen und Kollegen 
der Gemeindevertretung und liebe Oberndorferinnen und Oberndorfer! 
 
Ich bin in der glücklichen Lage, dass ich auch die letzten fünf Jahre schon in dieser Runde 
dabei sein habe dürfen. Zurückblickend muss ich sagen, dass es sehr interessante und 
spannende und für mich auch wichtige Jahre waren. Es wurde bereits viel gesagt. Ich kann 
das alles nur unterstreichen. Ich kann sagen, dass die Zusammenarbeit in dieser Gemeinde 
eine sehr gute und sehr wertschätzende war. Wir haben wirklich versucht im Sinne der Ge-
meinde, der Arbeit und der Bürger Lösungen zu finden. Die Probleme und Herausforderun-
gen sind sehr vielfältig. Wir hatten Probleme aufgrund der Pandemie. Das waren keine 
schönen Zeiten aber auch das konnten wir sehr gut meistern. Ich blicke sehr optimistisch in 
die Zukunft. Ich denke eine Neubesetzung ist immer gut. Erfahrene Personen sind vorhan-
den und die Jungen bringen vielleicht neue Ideen und neue Vorschläge. Ich freue mich be-
reits auf die Diskussionen. Wir sind auch eine kleine Fraktion mit zwei Mandataren. Ich habe 
Herrn Maier immer bewundert. Als Einzelperson ist das alles sehr herausfordernd. Wir ma-
chen das alles neben Beruf, Familie und Freizeit. Es ist aber eine ganz wichtige Aufgabe. 
Der soziale Zusammenhalt und die Weiterentwicklung in einer Gemeinde kann nur wert-
schätzend gemeinsam passieren. Und das durfte ich in den letzten fünf Jahren erleben. Ich 
freue mich auf die kommenden fünf Jahre. Ich bin der Meinung, dass wir vor großen Heraus-
forderungen stehen. Sowohl vor globalen, europäischen und nationalen Problemen und 
Problemen auf Landes- und Gemeindeebene. Wir müssen das gemeinsam meistern. Auf 
Gemeindeebene kann man mit Ideen und Vorschlägen direkt etwas in die Umsetzung brin-
gen. Das ist uns auch als kleine Fraktion gelungen. Man muss immer kleine Schritte setzen. 
Ich freue mich über meine neue Kollegin, die mich hier unterstützt. Vielen Dank auch an die 
ausgeschiedene Kollegin. Oberndorf ist eine kleine Gemeinde, hat aber sehr viele Vorteile. 
Im Salzburg-Vergleich steht Oberndorf sehr gut da. Wir sind dazu da, dass wir konstruktiv, 
wertschätzend und sachorientiert unsere Arbeit erledigen.  
 
Wir freuen uns auf die nächsten Jahre!  
 
Danke! 
 
GV Thür führt aus:  
 
Einen wunderschönen guten Abend auch von meiner Seite! 
 
Ich möchte rückblickend auf die Wahl unserem Bürgermeister zur Wiederwahl und zum be-
eindruckenden Ergebnis der Fraktion gratulieren. Wie GV Dr. Weiß bereits ausgeführt hat ist 
das ein großer Auftrag und eine große Verantwortung für euch. Allerdings gehe ich trotzdem 
davon aus, dass wie in der Vergangenheit der Großteil der Beschlüsse einstimmig sein wird.  
Deshalb arbeiten wir zusammen. Die nächsten fünf Jahre werden bestimmt sehr herausfor-
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dernd. Ich bin mir sicher, dass dies gelingen wird. Wir werden die nächsten Jahre gut über 
die Bühne bringen. Nochmals herzliche Gratulation auch allen anderen gewählten Gemein-
devertreterinnen und Gemeindevertretern zur Wahl. Mögen uns die nächsten fünf Jahre gut 
gelingen.  
 
Danke! 
 
9.2. Beauftragung eines Mitgliedes der Gemeindevorstehung gem. § 49 (1) Sbg. GdO 
2019 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
In Gemeinden über 5.000 Einwohner hat der Bürgermeister unbeschadet seiner Verantwor-
tung ein Mitglied der Gemeindevorstehung mit der Besorgung von Aufgaben in seinem Na-
men zu beauftragen. Es ist hierbei sowohl bei der Auswahl der Angelegenheit als auch der 
Auswahl des Mitgliedes der Gemeindevorstehung frei. 
 
Die (schriftliche) Beauftragung für folgende Angelegenheiten des Sozialbereichs ergeht an 
Dietmar Innerkofler: Kinderbetreuung - Seniorenangelegenheiten mit Ausnahme der Verwal-
tungsgemeinschaft Seniorenwohnhäuser Oberndorf und Bürmoos. Dietmar Innerkofler ist bei 
der Besorgung dieser Angelegenheiten weisungsgebunden (§ 49 (1) Sbg. GdO). 
 
9.3. Zustellung Sitzungseinberufungen 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Die Sitzungseinladungen werden in bewährter Weise mittels E-Mail versendet und zusätzlich 
in SessionNet veröffentlicht. Auch die Amtsberichte und Protokolle werden wie gehabt elekt-
ronisch in SessionNet veröffentlicht. Die neuen Gemeindevertereterinnen und Gemeindever-
treter bekommen gesondert eine Anleitung und die Zugangsdaten für SessionNet übermittelt.   
 
Bürgermeister Ing. Djundja informiert über die Zustellung via E-Mail der Terminliste, der Ge-
schäftsordnung und der Ausschussliste.  
 
9.4. Termine Sitzungen Gemeindevertretung und Gemeindevorstehung  
 
1.Halbjahr 
Gemeindevertretung und   25. April 
Gemeindevorstand  
 
Gemeindevertretung und    27. Juni 
Gemeindevorstand   
 
2.Halbjahr 
Gemeindevertretung und    26. September 
Gemeindevorstand   
 
Gemeindevertretung und    12. Dezember  
Gemeindevorstand 
 
9.5. Termine Konstituierende Sitzungen Ausschüsse 
 
Überprüfungsausschuss 
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Dienstag, 16. April 2024, 18.00 Uhr 
Besprechungszimmer EG 
 
Lenkungsausschuss - Standesamtsverband - Gesundheitssprengel 
 
Dienstag, 16. April 2024, 14.00 – 15.00 – 15.15 Uhr 
Sitzungszimmer EG 
 
Ausschuss für Bau-, Raumplanungs-, Verkehrs- und Umweltangelegenheiten 
(Bauausschuss) 
 
Mittwoch, 3. April 2024, 19.00 Uhr 
Sitzungszimmer EG  
 
Ausschuss für Kultur Wirtschaft und Tourismus 
(Kulturausschuss) 
 
Mittwoch, 17. April 2024, 19.00 Uhr 
Sitzungszimmer EG 
 
Ausschuss für Vergabeangelegenheiten im Sozial- u. Wohnungswesen, Gesundheitsangele-
genheiten, Jugend und Sport 
(Sozialausschuss) 
 
Dienstag, 10. April 2024, 19.00 Uhr 
Sitzungszimmer EG 
 
9.6. Sonstige Termine 
 
Gemeindeversammlung Oberndorf 
 
Dienstag, 14. Mai 2024, 19.00 Uhr 
Aula d. Leopold-Kohr-Sportmittelschule Oberndorf 
 
9.7. Schulungen für Gemeindevertretungsmitglieder 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Der Salzburger Gemeindeverband bietet ein Schulungsprogramm für Gemeindevertre-
tungsmitglieder in vier Modulen an. Das Amt wird die Einladung an alle Mitglieder per E-Mail 
weiterleiten. Die Kosten sind von jedem teilnehmenden Mitglied vorerst selbst zu bezahlen. 
Bei Vorlage des Abschlusszeugnisses werden die Kosten von der Gemeinde refundiert.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja dankt der neuen Gemeindevertretung für diese konstruktive Sit-
zung und die guten Gespräche im Vorfeld. Er dankt allen Anwesenden, dass sie gekommen 
sind. Sein abschließender Dank gilt den Kolleginnen und Kollegen vom Stadtamt für die Vor-
bereitung dieser Sitzung. Eine konstituierende Sitzung ist immer eine besondere Herausfor-
derung bei den vorbereitenden Arbeiten. 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20.00 
Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende: 
gez. Sandra Eder eh. gez. Bürgermeister Ing. Georg Djundja eh. 
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